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Nr. 173 (11), an sich unbedeutend, aber im Interesse der Geschlossenheit des Stralknbildes er­
hai tenswert. 

Nr. 175, 177, 179, 181 (11). fürstlich Czartoryskiscllcs Schl oß (11) (Ö. K. 11, 359) . Eingebaut die alte 
Weinhauser Pfarrkirche (1736, IV) . Der zugehörige große Park (siehe auch Pau linengasse, Kreuzgasse) 
ist we nigstens in se in em Hauptteil zu erhalten. Vgl. die sc hön e Gartenfassade (Nr. 181) des Schlosses. 
(Fig. 70.) 

Fig. 70 XVII!. , Währinger>traße. Gartenfassade des Palais Czartoryski 

Auch der vor dem Hau se Nr. 81 stehend e Baum ist für das Bild der gek rümmten Straße wesentlich 
und erhaltenswert. 

Johannes-v.-Nepomuk-Statue (IV). Am Hau se Nr. 170 a (I) (Ö. K. 1[ , 36 1). 
Nr. 194 (11). Ehemals Doblhoffschcs Schloß, jetzt Lehr- un d Versuchsanstalt felr Korbflechterci. Garten 

LI nd Garten terrasse si n d auch erhal tenswert. 

16. Der XIX. Bezirk (Döbling). I) 

a) Analyse des Kartenbildes. 2) 

Dieser Nordwestbezirk Wicns ist der durch viel geg li ederte Bodengestalt und landschaftlic he Reize aLlsge­
zeichnetste, an wertvollen privaten Denkmalen und sc hönen Straßenbild ern reichste der Wi ener äußeren 
Stadtbezirke. Auf se in em Boden erre icht der westliche Waldhöhenkranz Wiens im Hermannskogel seine größte 
Höhe (540111) , wellt im Voglsang, Kahlen- und Leopo ld sberg (504177, beziehungsweise 483171 und 423177) auf 
und ab und stürzt an letzterem mit ein em in dieser weichen Landschaft ungewöhnlich en Steilhang von eier 
Höhe des babenb eraischen Burgplatzes zum Donauspiegel ab. Ist auch der regulierte Strom von der unter­
waschenen Prallstell e des Leopoldsberges nun etwas abgedrängt, so ist doch der die Spiegelfläche stei l üb cr-

I) Vgl. insbesondere L. Weschel, K.urze Gesch ichte des Ortes lind eier K. irche ZII Döbling, Wien 1828. - W. Hlilesc h, Ge­

schichte Döblings, Wi en 1877. - A. v. Bergen stall1ll1 , Beiträge zur Geschichte des Dorfes H ~iligen stad t, W ien 1807, lind Ge­

schichte des Dorfes H ei ligenstaelt, Wien 18 11. - Vag!, Der .!oscfsbe rg bei Wien lind se ine SCllick'3lc, \\ ien 18 .. 0. -

Topographie \'on Niedcrö, lerrr ich I!. 308; 111 , 087; IV, 172, 528; V, 7, 9, 797. F. Ferron , 309, 325, 332, 330, 352, 360, 3ü5. 
' ) Vgl. elie PI;ine XV I rLir Obcr- lind Un!er-Diiblinll, XVII fLir Grin zing lInei Ober-Sie\, (' ring. XVI II fiir 1,~ lllenber~enll)J'f, 

NlIllliorf lind Ilci ligcmtadt, den Ühcr, i (" lit ,pl~ n X I X fiir den ~il n Ze J1 ßezi!·k. 
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